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verboten3 Fortſetzung Nachdruck
da iſt nicht weit von Urdorf ein anderer lieber Freu

vor un 2 Michael Schlichle ein er W We u es
wiegter Fiſcher Seine Spezialitäten ſin Der Wehen
Schlinge Auch d Wer ſeſſer r

bewandert ver e ch adieſe ſich mit freundlicher Miene und gut r
triefender Rede di Seräee i el e S Se
Mit gutem Rat iſt er e s ſoDe ker r rn er wsft ſtoht a Hecht cher legte e nahe ihn bald zu fangen denn m S
gar ſo viel Lumpa Kaum aber habe ich ihm W
die Hand gedrückt und meine Beine eilig in

Wehr geſetzt begegne ich einem anderen alten guten
ekannten Der iſt wiederum dem Schlichle wenig grüm

O mei der Schlichle, ſeufzt er von tiefſtem Hrn
Hrunde auf der laßt it aus Nacht geſtern hett er
an groaßa Hecht mit a Pfunder ſechſe in der uhra

e s der eifri mei bravenSo manche aus der eifrigen Zunft meiner
Wibbfiſcher hat allerdings Sankt Peter in den r
Jahren zu ſich in die ewigen Angelgründe gnädig ab
berufen Möchten ſie iſt mein Wunſch ſeine himm
liſchen Fiſchbeſtände nicht allzuſehr durcheinander r
Da iſt nach oben entſchwebt der ehrenfeſte St t
Matthias Satzger welcher ein ſo begeiſterter Jchthyologe
war daß er ſeine ſchlechte Hütte handdicht an der
ſchönſten und tiefſten Gumpe des Waſſers aufſtellte

beſaß er eine gewiße leidliche Sicherheit daß ihm nich
einer der großen aufwärts wandernden Huchen wer
konnte Jeder der Raſt in der Tiefe machte und ſich
dort von dem anſtrengenden Höhenmarſch verſchnaufte
iſt ihm anheimgefallen Matthias Satzger konnte in
Hausbedarf gleich vom Fenſter oder aus der Türe ſi
herausangeln Zur jenſeitigen Fiſchweide iſt im vorigen
J der tüchtige Alois Hafenbinder hinübergegangeneiner re ſeiner Beute die Kriegsjahre hin

saedehnten ſchwunghgften Und lohnen
ließe rontte w
Die Fiſchlein im Waſſer könnten nun die tollſten Freu

denſprünge vollführen und zufrieden aufatmen wenn
nicht der Ruhm und die Erfolge der Verblichenen einen
tatendurſtigen jungen Nachwuchs zu anderen und neuen
noch größeren Taten begeiſtert hätten Da ſind vor
allem die verehrlichen Netzfiſcher zu nennen Man ſieht
ihre Spuren im Graſe und im Sande ſieht ihren ausge
tretenen Ein und Ausſtieg in das Waſſer die Steine im
Fluß ſind vom Blei ühres Netzwerkes blank geſcheuert
Die Fiſcher ſelbſt aber erſpäht man weniger leicht Denn
nur im Morgengrauen vder bei hellem Vollmond ſind
ſie am Werke
Der Menſch erntet von ſeinen Feinden oft mehr Gutes
als von allen ſeinen Freunden So möchte ich auch an
dieſer Stelle meinen unbekannten nächtlichen Fiſch
gäſten trotz allem meinen Dank zum Ausdruck bringen
Denn nur ſie waren der Anlaß daß ich ſie mit der
Seele ſuchend ſtatt meine Zeit zu verſchlafen ſo manche
Vollmondnacht draußen am Fluß gelegen bin

Rings ein Traum ein aus lauter Silber gewobenes
Märchen Die tauſend Wellen und Wellchen ſind eben
ſoviel tauſend ſchimmernde Nixen geworden leicht weheer
die leichten flatternden Schleier der Elfen in broiten,
flüſſigen Spiegeln beſchauen ſich ernſt und ſelbſtbewußt
die ſchwarzen Rieſen des Waldes Rings um ſie aber
ſchmeichelt ein weiches weißes Licht über das Moos
hin Oft iſt es von unheimlicher ſeltſamer Helle unter
Laub und Bkättern aber fließt es ſanft dahin wie ein
breiter Strom von mildem Grün
Vorwärts durch dieſen Garten dies Paradies des

Lichtes Ein großer Raubvogel flüchtet mit ſchwerem
Fittich aus den breiten Aeſten einer Föhre Jm Weidert
buſch ſprechen die Stare reden ein Wort und ſchlafen
dann wieder
Durch köſtliche Kühle iſt mein Weg gegangen Jch

bin friſch als wär ich eben aufgeſtanden Aber dennoch
weil das rings ſo ſchön iſt halte ich Raſt unter einer
Linde auf einem Hügel und ſchau in die Runde Fern
im Dorf über dem Fluß und über dem Forſt ſchlägt
heiſer ein Hund an Die Uhr kündet die zweite Stunde
Ruhe jetzt überall Kein Halm bewegt ſich kein Blatt
als wäre alles im Lichte erſtarrt Nur das perlende
Silber der Welle rinnt über den Stein Manchmal ein
Fiſch der nach einem Nachtfalter ſpringt Wie ein
glitzernder Smaragd taucht er aus fließendem Glanze ein
vor Sonſt kein Laut und nicht ein Hauch Die Welt
hält ihren Atem an Nur die Waſſer murmeln und
rauſchen im Grunde rauſchen wie ſie gerauſcht bevor
die Erde aus Urtiefe geboren war rauſchen weiter durch
Zeit und Ewigkeit All ihr Rauſchen aber wird zu einer
großen Stille in die alle Welt zu tiefem Frieden müd
binüberſchlief

v Aufbruch2 e la n beſonWir beginnen Wurzel in De c Wege vTr r
ders die Kinder von dieſen den Er ſprichtn ein vollkommener Urdorfer gewor a du WW unverfälſchte Allgäueriſch und hat ſich auch J De

epaßtänzlich dem Ortscharakter angepaßt 9

e e eihm niemals mehr an die en e gangi Die Drohung daß er an den Füßen i auena ha re quittiert er m e wem
W läubigen oi Als man ihmu deſſen W froſtigen Tage den u wie

Augen ſtellt welcher doch auch Schuhe und St t rtrage meint er nur lakoniſch Der Knecht iſch De
We it der Knecht iſcht a Maa Mit ſeinen Hem T
iſt es eine ähnliche leidige Sache Die Hälfte r

e We W ne h hatte be en
in inti Dorffreund ſchlagehat ſaß vies rarelsyemnder ſeien iſt er nur en

unterd en lauteſten L We n J e rSo oft eines am Abend be virdSee Morgen ſpurlos verſchwunden e ſie n
lich erledigt ſind Der Wolf aber ſchlüpft fro

i i i ſauberesi wieder in ſein altes nicht mehr ganzne aber langärmeliges Taghemd hinein Die kurz

ſi ä ü ittert unärmeli inden ſich ſpäter zerknüllt und zerknier Wegen c R e r
vor Jm übrigen will der gute Wolſ ni r e

den ſetzt ſchon ſachverſtändig Jder h e e h Art und Größe der Wieſen
und Felder welche er benötigt feſt Wenn man
das viele Geld entgegenhält welches all dies wen v 3
verweiſt er ſtolz und protzig auſ ſeine Sparkaſſe Au

i ſerin v ſein Sinn welche ihmach einer auſerin verlangt ſein Sinne eenenhat, nicht aber nach einer Frau Und
warum er nicht gleich lieber heiraten

auf die Frage Meiwolle r h r ahnungsvoll
möcht i hab ne r Fritz welcher wohl einmal kein e e

ſondern ein Büchermenſch werden wird hat

in Urdorf Anker geworfen Eine unausgeſp r e
ſcheinbar lebhafte Zuneigung für ein or ginge r
blondes Mädchen könnte da im Spiele ſein
beth aber erklärt ganz oſſen und ungeniert ſie he
linge an Urdo

Aufbruch denken
Die kalten Morgennebel mahnen ebenfalls daran daß

der Sommer dahingegangen Stare und Schwalben be
ginnen ſich zur Reiſe in den Tiefen die Fiſche zur
Herbſt und Winterraſt zuſammenzuſtellen Regen fällt
ein Der Fluß kutſchiert im gelbgrauen Schlechtwetter
mantel ſeine wildgewordenen weißen Schaumroſſe daher
Wenn die Sonne wiederkommt wird ſie auf ein Land
niederſcheinen in welchem der Herbſt Einzug gehalten
hat

Vorbei iſt das fröhliche Jndianerlesſpielen im wil
den Buſche von Urdorf Es iſt ſtill geworden zwiſchen
Weide und Huflattich Wigwams und Forts ſind von
den grauen Fluten des Hochwaſſers mitgenommen worden
Vorbei iſt auch das fröhliche Ernten und Hüten auf Fel
dern und Weiden vorbei die improviſierten gemeinſa
inen Mittagsmahle der Kinder mit ihren ländlichen Freu
den im Freien Man ſitzt ſchon neben dem warmen
Ofen Die Gedanken weilen bereits an den Koffern Noch
mehr aber bei den verſchiedenen Gebrauchsgegenſtänden
welche man uns allenthalben freundlich geliehen und de
ren Eigentümer es nun ausfindig zu machen gilt eine
Arbeit die äußerſt ſchmerzlich ſein wird für uns und
noch mehr für die Anderen die alle wieder zu ihren
Sachen kommen wollen

Wir Erwachſenen empfinden den Abſchied von dem
uns lieb gewordenen Urdorf vielleicht faſt ſchwerer als
die Kinder Die Kinder genießen den heutigen Tag ſie
freuen ſich aber auch auf den kommenden was er auch
bringen möge Jhnen hängt der Himmel noch voll von
tauſend Geigen welche jeden und jeden Tag üklingem
Während ich abends dieſe Zeilen ſchreibe ſchlafen ſie
ſchon alle den Herrlichkeiten von morgen entgegen Gute
Nacht ihr drei braungebrannten Jndianerkinder von Ur
dorf in euren weißen Kiſſen Gehet in tiefem geſegneten
Traum der Kindheit fröhlich nun weiter von Spiel zu
Spiel

Ende
m

Kichtige Diät für Dicke und Dünne
Wie ſoll man leben um zu oder abzunehmen

Ein engliſcher Diätetiker hatte Speiſezettel für diejenigen
aufgeſtellt die ab oder zunehmen wollen Er geht dabei
von der nicht allgemein anerkannten Theorie aus daß der
menſchliche Körper im Laufe eines jeden Tages einem Wech
ſel in ſeinem Verhalten unterworfen iſt das in ſeiner Regel
mäßigkeit an Ebbe und Flut erinnert und von weſentlichem
Einfluß auf die Erhaltung der Geſundheit ſein ſoll Durch
ſyſtematiſche Unterfuchungen ſoll nachgewieſen ſein daß der
Tag in Perioden zerfällt in denen im Kreislauf abwechſelnd
Anhäufungen von Säure und von Alkalien ſtattfinden Hand

Schngiger anzl denn der ſei ſchon garan Kklerett Witi heißt es ilmahftch

in Hand damit geht eine erhöhte Aufnahme oder Ausſchei

dung von Nahrungsſtoff Jn den 12 Stunden von T Uhr

vormittags bis 7 Uhr s nimmt die Periode er
öhter Ausſcheidung die Stunden bis etwa n

erhöhter Aufnahme die zweite Hälfte t z ſt e lege
n v V al r We oder Dünnereine Diät einzuhalten die je nach Wunſch e diylgen
werden herbeiführt Es handelt ſich nur W
e d nen v n W Nachmittag eſſen
Wenig vat m u r die Haupts hat man um dünner zu werden nur d twen V den Vormittag zu legen wenn d e r
dung ſtärker iſt Von dieſem ſichtspunkt Win r
gende Speiſeordnungen für den Talg aufgeſ ins Waſſer

Abmagerungskur 7 Uhr vormittags ein Wer S
8 Uhr Ei Salat Brot mit Butter Tee oder Kaffee oh

Fleiſch oder Fiſch Kartoffeln grünesZucker 12 bis 1 Uhr Fleiſch oder S Tee ne Zuger
SGemüſe Pudding 4 Uhr eine ne Zu6172 WWr en friſches Obſt nach Belfeben Nüſſe Limo

Mineralwaſſer Mwadanantar 7 Uhr vormittags ein Klas a ne
eine Taſſe Tee mit Sahne aber ohne Zucker 12 bis u
Ei Salat Brot und Butter Tee oder Kaffee t Weſt
45 Uhr friſches Obſt mit vielen Nüſſen oder gete J ſeh
und Salat mit Sahne 622 Uhr Fleiſch oder Fiſch Kartoffeln
grünes Gemüſe Pudding oder eine anderweitig zuſamm

ige Mahlzeitw n ger Ruheſtunden und Freiſein von
Aerger und Aufregumgen ſo a d toree r

der Diät weſentlich Jm u zmerkt Wo den daß der engliſche Mediziner an ſich v
keineswegs etwas Neues ſagt denn es iſt ſeit langem
kannt daß eine Beſchränkung der Whrüng r net
wiegend auf die erſte Hälfte des Tages ein wirkſames 9 r
zur Abmagerung darſtellt Und nicht minder en d v
daß Leute die ihre Hauptmahlzeiten am ſpäten r dere
möglich kurz vor dem Schlafengehen einnehmen ſelbſ
zur Korpulenz neigen wenn ſie recht mäßig leben

Feierſtunde
Durch Träume die in Schlummer meine Seele wiegen
Rinnt Frühlingstau mit ſanftem Glockenton
Des Kummers Quelle hat nun ganz geſchwiegen
Und alle dunklen Schatten ſind entflohn
Aus der Muſik des Jnnern beben
Erſchüttert heil ge Harmonien
Die ſchon in tiefbewegtem Leben
Am Dämmermorgen unbeſchrittner Pfade glühn

aDie Glücksſchimmel
Von Karl Eſcher

Fräulein Adele Wachs hatte ungezählte Liebesgeſchichten
geleſen Glückliche und unglückliche Son rein aus Gewiſſen
haftigkeit Sie war ſeit über zwanzig Jahren in einer Leih
bibliothek angeftellt und da war ſie ſo etwas wie das litera
riſche Gewiſſen der halben Stadt geworden Nie hätte ſie ein
Buch empfohlen das ſie nicht ſelber durchgeprüft hatte und da
die Leihbibliothek in der Fräulein Wachs wie ein guter Bücher
geiſt hin und her huſchte fehr viele Leſer hatte und noch viel
mehr Leſerinnen die alle ihren Rat beanſpruchten ſo hatte
ſie in ihrem dreiundvierzigjährigen Leben einen ſchönen Haufen
Literatur durchackern müſſen Es iſt leicht verſtändlich daß
ſie ſich bei all den Hunderten von Liebesromanen die Au
gründlich verdarb und was ſchlimmer war nicht nur die kör
perlichen ſondern auch die geiſtigen ſo daß ſie am echten
Leben ſcheu vorübergehen mußte

Nicht etwa daß ſie ſchrullenhaft oder gar altjüngferlich
geweſen wäre O bewahre Sie hatte einen humorvollen
Sinn war freundlich und gut darum liebten ſie auch de
Damen die ſich das Labſal für ihren geiſtigen Hunger aus
Fräulein Wachs Händen geben ließen Sie war nur wie eine
Fremde in der wahren Welt in der es gar nicht ſo glatt und
wohlkomponiert zugeht wie in der Welt der Romandichter
Von den Romandichterinnen gar nicht erſt zu reden Darum

iſt es weiter nicht wunderbar daß Fräulein Wachs tagtäg
lich mit ihrer Stahlbrille vor den kurzſichtigen grauen Augen
ſtill und liebevoll zwiſchen den hohen Buüchergeſtelten ein
zufriedenes Daſein führte und daß ſie nicht voll Anmut
einen Gatten und drei Kinder betreute

Die Zeit war ſchnell und ohne daß ſie es recht wußte
an ihr vorbeigeeilt War ſie auch nur einmal verliebt geweſen
Es iſt kaum auszudenken Und wer ſollte ſich wohl in das kleine
beſcheidene Fräulein Adele verliebt haben Schön war ſie
nicht gerade hatte nur gute und ſanfte Züge und ihre linke
Schulter Hinz bedenklich ſchief Macht nichts fie war
doch ein famoſes Perſönchen dieſes Fräulein in der Leih
bibliothek

Kener ſie ſelbſt am wenigſten hätte je gedacht daß ihreines Tages der Gedanke kommen konnte ſie Ja r iee

in der göttlichen Weltordnung doch nicht richtig erhaſcht Keiner
hätte geahnt daß ſie auch nur einen Augenblick lang mit dem
Gedanken ſpielen könne am Ende lebte in der Stadt oder in
der weiten Welt doch noch einer der ſie aus der Leihbibliothet
weg nehmen würde und ihr als Haus und Heim ſein Herz
anbieten könnte

Und doch war es ſo
Und das iſt eine wunderliche Geſchichte

Enn s Morgens an einem Regentaze fuhr Fräulein Wachs
in der elektriſchen Bahn zu ihrer Leihbibliothek Plums an
eine Halteſtelle ſtürmten ſechzehn zwanzig ja dreißig Mädel

Sechzehniähri e in Hen agen mit HGelächter und
Geſchrei ſo wie Tauben in ein Erbſenfeld flattern Nur beiſe
geleitet von einer Lehrerin die wahrſcheinlich die hi
Aufgabe hatte ihre Schülerinnen durch irgendein Muſeum zu
führen auf daß die Mädeln mit leibhaftigen Augen erkennen
konnten was wahre Kunſt iſt
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grauen Was freie ſich Ader vie lüſkige Gine ich über den lauten Ton und über das heit Gehen
ungen Menfſchenkinder haben immer etwas über das

e kſchern können ſelbſt wenn es ein ſo Unſcheindares Weſen
iſt wie es nun Fräulein Wachs einmal war
asſſe beſden Madel die dicht neben ihr ſaßen ſtedten die

öp zuſammen und tuſchelten 25 mit einander Von Zeit
zu Zeit ſahen ſie angeſpannt du je regenberieſelten Schei

en und ſagten gelegentlich eine Zahl Zweiundfünfzig
und dann nach einer Weile Au fein dreiundfünfzig und vier
un

Fräulein Wachs mußte heimlich lachen Merkwürdig ſiwußte ofort was dieſe ühebe hen zu
Sie e ſich an das rätſelhafte Zahlenſpiel das daeſe beiden

del trieben erinnerte ſich eng daran aus ihrer eigenen

S ſo e chon r 4 an iSo ngelchen machen die komiſchſten Faxenzukünftigen Liebſten und er e
zu lernen Gießen am Silveſter Blei mit einem Ernſt der
gattz ſelbſtverſtändlich iſt ſchauen in der Johannisnacht ſtumm
und reglös in einen piegel hinein um des Erſehnten Bild
darin zu erkennen und ſind die beſten Kundinnen der Wahr

r n e und Kartenſchlägerinnen Aber all dieſe Mittel
dw verſagen da e wahre und untrügliche iſt nurs Schimmelzählen Es R einfach wie ſchön Man zählt

auf der Straße alle weißen a die man ſieht bis man
hundert Schimmel beſſammen hat Dann wartet man bis
eittem eine Krankenſchweſter begegnet dann muß ein Schorn
kteinfeger kommen und dann ja dann der erſte Mann der
einem nun die Hand drückt das iſt der Rechtel
Fräulein Wachs mußte jmmerzu über dieſen heilloſen Blöd

Pny lächeln der heute noch genau ſo blühte wie damals vor
er W Wnnt r denn noch als ſie durch den Regen

und mögſicht r uI ine öglichſt trocken das letzte Stück ihres
Und lächelte als ſie auf dieſem kurzen Heimli eiweiſe b en u eſ zen Weg heimlich drei

Tagsüber dachte ſie nicht mehr an die Glücks un iratsſchimmel erſt abends beim Nachhauſeweg kamen ne r e

der in den Sinn Und als ſie in ihrem Stübchen ſaß hatte
ſich ihr heimliches Schimmelkonto auf eif erhöht

Sie fand die Zählerei allerdings ſpaßig ſchließlich konnte
es ja nicht ſchaden ein bißchen auf die Fuhrwerke zu achten
und dann wie viele Pferde doch weiß waren Das hatte
ſe noch nie ſo benrerkt Ein halbes Dutzend und mehr zählte
ie auf jedent Wege morgens und abends

An dem Aberglauben war ja nichts Das ſagte ſie ſich
immer wieder und doch und doch ganz int geheimen in
irgendeinem kleinen Edchen ihres Herzens keimte ganz zart
eine unbekannte Sehnſucht auf Eine Sehnſucht nach etwas
Schönem nach etwas Heiligem Unbekanntem Wuchs und
blühte auf und da kam es Fräulein Wachs auf einmal wun

n e gen daß vielleicht doch etwas Wahres
a i iöet t hrheit in dem myſteriöſen Zahlen

Hundert Schimmel ejne Krankenſchweſ ein Sſteinfeger d e de e ein Se
Ja und wenn das Jahlenſpiel nicht täuſcht ennwirklich einer der erſte der ihr rn r Sie konnte

Weh viele Je W v arg Wie viele Herren in der
5 unden gaben ihr die H einere e u a hr die Hand Sollte einer

limmerte ſhr vor Ugen ſie hätte bald den zwei
uni ehe ehe e ewartung Wie einer heimlichen Braut war es ihr zumute
Alle entzückende üt alle jauchzende Luſt in ihren vielen
Liebesromanen da auf den hohen Regalen tänzelte durch
ihre Adern

Das Wſchenbrödel war ſie und wartete auf den Märchen
rinzen der ſie deimführen Und auf den goldenen Thron
n wollte Und vor allen Aſchenbrödeln denn es gibt

ehr viele hatte ſie das voraus daß ſie mit Beſtimmtheit
wißte Lt Fwarieie tommtl

undert
Mit einem leiſen Jpugeen ſagte Fräulein Wachs die
n Der Tag war da Das Schimmelhundert vollſtändeg

je hatte es ſchon geſtern gewußt und die ganze Nacht vor
Erregung nicht ſchlafen können Nun noch die Krankenſchweſter
nun noch der Schornſteinfeger und dann

Ha holla Ja Sie denn keine Augen im Kopfe
Ein Droſchkentutſcher ſchrie es Fräulein Wachs zu aber

Fräulein Wachs hörte es nicht Jn ihrer Erregung in ihrem
Glück war ſie vorwärts gerannt und da lag ſie nun ſtumm
und blaß neben der Droſchke

Sie wußte nicht was ihr geſchehen warwuhie nicht wie ſie in das wehhe Beth wie en den gen

und hellen Krankenſaal gekommen war Sie ſchlug die Augen
auf

r r t Schweſter ſtammelte ſie und ein wahres
Leuchten ging über ſht bleiches Geſicht

ann ſank ſie in die Kiſſen zurück müde ſchloſſen ſich die
Augen aber ihre Lippen murmelten ſchwerfällig ein Wort
Die Kranken und die Pflegerinnen wunderten lich über dieſes
Wort über dieſes Wort Schornſteinfeger und keiner
könnte erraten was das zu bedeuten hatte

Mitten in der Nacht ſchrie das arme Fräulein auf es war
wie ein Etlöſungstuf Jhre Fieberphantaſie ihr den

n Glücbringer den Schornſtetnfeger an ihr Lager ge
zaubert

Nun mußte der eine kommen der eine der ſie hinnahm als
ſein Beſſtz der Herrliche dem ſie gehörte der ihr die Hand zum
ewigen Bunde gab

ind er kam Früh im Morgendämmern Keiner merkte
ſein Kommen Er faßte ihre Hände und führte ſie hinweg
San leiſe und zart

as alte Fräulein Wachs war tot

Ein finniſcher Dichter
Zum Tode Juhani Ahos

Aus Helſingfors kam die Nachricht daß der Dichter uhani
Aho im Alter von 60 r geſtorben iſt Unter den Trägern
der finniſchen Literatur die in Finnlan während der letzten
Jahrzehnte die von Skandinavien herüberkommende le
des riſttums aufnahmen und in ihrer eigenen Sprache
zu neuem Deden erwedten war Juhani Aho wo l der hervor

Sein Feld war ſowohl die novelliſtiſche Menſchen
uns wie die kurze lyriſch betonte Skizze weniger das

rama
Als Sohn eines Geiſtlichen war Aho 1861 im Län Kuopio

geboren in eigentlicher Name war Johannes Brofeld
er machte aber 1907 ſein Pſeudonym zu ſeinem Namen Aho

zu W
und Entführungsroman Johannt, in dem

e e e ebittere Wien enſchilberung agrhhinniſhen Echaleſt der
1916 Der Friedenseremit ein Buch von mehr grübelnder
und diskutterender Art

Die Bureaufähigkeit der Toilette

war Student und Jvurnaliſt geweſen und b i24 4 eriſche Tätigkeit in den achtziger Jahren mit lungen un
dem Volksleben die zwar in realiſtiſchem Stil eſchrieben waren
aber nicht die Uebertreibungen aufwieſen die n Dänemark
Schweden und Norwegen dieſe Richtung begleiteten Die Er
zunaen Als Vater die Lampe kaufte und Die Eiſen
S geben anſchaulich geſchriebene Bilder von Menſchen und

ituationen einfaches finniſches Bauernvolk wird uns mit
ruhigem ſachlichem Humor und verſtehender Sympathie vor
geführt Dieſe Rovellen in ihrer ſachlichen Schilderun warenfür die finniſche Literatur etwas ganz neues Andre Töne
ſagt er in ſeinen Romanen Die Pfarrerstochter 1885

inſam 1890 und Die Pfarrersfrau 1892 an Es ſind
eſchichten von unglücklicher Liebe in denen ſich Aho wenige

als Seelenſchilderer denn als ProſaLyriker ze gt Das leht
genannte Buch mit ſeiner Kritik der Verhältniſſe und der Macht

der Tradition gehört zur ſkandinaviſchen Weltverbeſſeter und
Problemliteratur der achtziger Jahre vhne daß jedoch die
Dendenz aufdringlich wirkt Die Pfarrersfrau iſt aber
Jaupt eines von Juhani Ahvs beſten Büchern Jn ſeiten
r treten beſonders der Lyrisſnus die Natur
n v Die Stimmung hervor die ſtrahlenden Sommertage

d wer der zarte und duftige Zauber der weißen Nächte

i der Herbſttage ſie lebende en ingen mit den Gefühlen des Men
wiſchen 1885 und 1892 hatte Juhani Ahv verſchiederKege herausgegeben von 1891 bis b u er don

n ive kleineder Erzählungen erſcheinen die eigentlich Lyrit
De ſind Gerade ſie haben zu ſeinem Erfolg auch

d Jthchlard beigetragen Hier finden ſich auch Satiren
D er ſolche politiſchen Jnhalts Der bunte Inhalt der

ſrrewe enthält eine Gruppe die in einer Reihe von Sinn
bildern paſſiven aber zähen Widerſtand des finniſchen Volkes

egen die ruſſiſche Unterdrückung darſtellen aber auch ihre
mung die dieſen Widerſtand begleitet hat und die ſich

h war daß ein Volk nicht erdröſſelt werden kann Zum
e enthalten ſie eine recht bittere Satire Weit bedeutender

je ſind die Naturſchilderungen und die reinen lyriſchen Stim
die zum allerbeſten gehören was Ahv ge

r en hat Eine der ſchönſten Phantaſien handelt von der
Art und dem Schickſal eines Wald veges Hier wird der Weg
an zum lebenden Weſen der weiß wohin er geht und

d e Wanderer zeigen will der alles ſieht und ſchwei
3 ie Geheimniſſe aller fühlt Dieſen Weg liebt Juhani

a von ihm aus betrachtet er die Wälder Finnlunds
der zat ſein Volk Jahrhunderte lang gelebt und aus dieſem

en ſchildert er auch die Vergangenheit ſo in dem großen
un von Panu dem letzten kareliſchen Seher und Zau

r der von dem ſtarken lutheriſchen Prieſter unterjocht wird
mr ndere der Werke Juhani Ahos haben die großen Um
J zungen der modernen Zeit in Finnland zum Gegenſtand
Das Buch Die Erwecdkten ſchildert die pietiſtiſche Bewegung
die im finniſchen Volksbewußtſein einſt ſo tiefe Spuren zog

Lenztage und Troſtnächte ſind der finniſche nationalen
ewegung um die Mitte des 19 Jahrhunderts gewidmnet Hier

er gehört auch das Drama Das Urteil ein politiſches
r aus der Zeit des Gouverneurs Bobrikow Es hat drama
tiſche Vorzüge ohne doch zu den ſtarken Werken des Dichters

Dagegen gehört unzweifelhaft d der Liebes
ich ausgezeich

Die engliſche Hauptſtadt vor alleht die weibliche Bevöl
kerung iſt durch eine neue Maßregel der großen Banken in
Empörung geraten namentlich jene die in dieſen Banken
Stellung haben Die Bankleitungen haben nämlich feſtgeſtellt
daß ihre weiblichen Mitarbeiter in Toiletten ins Büro kommen
die ſich für den Ernſt des Berufes nicht ſchicken Von einigen
Seiten wurde angeregt den Bankbeamtinnen eine beſtimmte
Kleidung für die Ausübung ihres Dienſtes vorzuſchreiben
Es fanden ſich aber Stiinmen die einer ſolchen drakoniſchen
Maßnahme ſich widerſetzten Und es auch erreichten daß von
dieſer Verfügung Abſtand genvmmen wurde Die Vertreter
der Kleiderfreiheit für die Damen der Bankwelt konnten aber
nicht verhindern daß man beſchloß eine Kommiſſion einzu
ſetzen die in den konkreten Fällen jene Toiletten auszu
ſchließen hat deren Farbe Schnitt und Stoff als unpaſſend
zu beanſtanden iſt

Namentlich die Bluſen aus leichken durchſichtigen Stoffen
deren Verwendung die jungen Damen mit ihrem Bedürfnis
nach Luft und Erfriſchung verteidigten fanden vor den
Augen der Kleiderkommiſſion keine Gnade Und die Bank
damen mußten ſich fügen denn die Zenſoren der Toiletten
brauchten für die Anordnung keine andere Begründung zu
geben als daß dieſes Kleidungsſtück einfach nicht büro
fähig iſt Jhre Entſcheidung iſt unappellabel Engliſche Blätter
berichten nun was dieſe neuartige Zenſur alles für nicht
büroverwendungsfähig ertlärt Jnsbeſondere ſind es die Hals
ausſchnitte die ſcharf hergenommen werden Ein in Form
eines V geſchnittenes Derolletee erſcheint unzuläſſig weiles bei gewiſſen Bewegungen mehr ſehen läßt als es für
die Ruhe der Kunden wünſchznuswert erſcheint

Einer Dame die ihre deanſtandete Bluſe damit ver
teidigt ſie könne nichts dafür daß geſtickte Seide ſich dem
Körper ſo anſchmiege wurde unhöflich geantwortet ſie ſei
nicht verpflichtet mit einer Seidenblufe ins Büro zu kommen
Einer anderen wurde erklärt daß ſie zwar ſehr ſchöne Arme
habe die ſie jedoch im Büro mindeſtens bis zum Ellenbogen
verhüllt tragen müſſe Durchbrochene Kleider wurden aus
nahmslos als verpönt erklärt

Nunmehr iſt in London eine erregte Debatte im Zuge
ob die Begriffe von Bürofähigkeit die von den Kleider
zenſoren der Banken aufgeſtellt oder geſchaffen werden richtig
find Allerdings die armen kleinen Elerks die von dem
Toilettenrotſtift betroffen werden müſſen ſich fügen weil
ihnen ſonſt am nächſten Erſten nicht nur die Toilettenfreiheit
ſondern auch die Freiheit über ihre geit nach Belieben zu
verfügen gegeben würde

Wunder der Eisrieſenwelt
Die größte Eishöhle der Welt liegt in der Nähe von Salz

burg im Tannengebirge
Erſt in jüngſter Zeit von einigen Mitgliedern des Vereins

1 Höhlentunde in Salzburg erforſcht iſt ſie bereits dem
allgemeinen Beſuche zugänglich gemacht Schon der Eingane

der Eisrieſenwelk in 1600 Meter Seehöhe läßt der Boe
ne die Mächtigleit des einſtigen unterirdiſchen Flußlaufelnen der dieſe Höhlengänge zur Tertiärzeit u

ver r geet ewiges Eis mehrere Meter ſtark den Boda
gietfcher dig reicht als der größte bekannte Unterweltz
ſpuren w 1000 Meter weit in das Berginnere Eis

d e die Rieſen der nordiſchen Eddaſage ſtarren aul
e zen Dunkel dem Beſucher entgegen

u t und abwechſlungsreich iſt die lange Wanderun
n erabflutende Eiswälle Vorbei an dem rätſelhafte
Urmſee mit ſeinen über das Eis brauſenden Wellen t e

längs hoher Eismauern die ein Eistor krönt zum Avſt
Mörkdom Hier gähnen die ſeitlichen Eingänge in

as Eislabyrinth welches mit der märchenhaften Schönhei
27 anſchließenden Eispalaſtes eines Eisſees von 80 Meté
Sänge der von zur Decke emporſtrebenden Eisterraſſen f
kiert wird wetreifert Jm Scheine des Magneſiumlichte
glaubt man in einem Zauberreiche zu wandeln und in die

e nd de zurückverſetzt zu ſein
Am Ende des geſchloſſenen Eiſes kewöhnlich um doch führt noch ein wgehenves Lore n

eisfreier Gänge von denen bis jetzt 21 Kilometer Längerforſcht ſind noch viel viel tiefer in das Erdinnere hinein

Bunte Zeitung
Jm Luftſchiff von England nach Amerika Dides Rieſenluftſchiffes R 368 das die engliſche eder

Vereinigten Staaten für 500 000 Pfund Sterling verkauft Hat
iſt einſtweilen auf den 15 Auguſt feſtgeſetzt Die letzten

Verſuche ſollen in den nächſten Tagen vorgenommen werden
r die bisherigen Probefahrten gut verlaufen ſind Das

Wege We Shlachtſchiff Utah ſoll das Luftſchiff ein Stück
eges begleiten die athmoſphäriſchen Verhältniſſe unter
n die Ergebniſſe drahtlos dem Luftſchiff mitteilen

Vie die Luftverhältniſſe ſein werden das wird u E dus
m n ſelbſt auf ſeiner Fahrt am beſten merken

Ein Kongreß von Granköpfen Jn Walzenhauſen it leben z Zt 36 Perſonen die alle ber re t
ſind und zuſammen 2875 Jahre zählen Auf Einladung des

ährigen Malermeiſters Kellenberger fand letzthin eine Zu
n ſtatt zu ver ſich 19 dieſer Perſonen eingefunden

hatten Der jüngſte iſt 75 Jahre der älteſte 92 Jahre alt
Die meiſten dieſer Leute erfreuen ſich noch einer guten Ge

n täglich ihrer Arbeit nach e
v ie Hitze gut iſt Ein Naturfreundn glaubt gär nicht wie oft entfernt r

gen Selbſt die Hitze die den vielgeplagten Städtern
v unerträglich iſt ſcheint etwas Gutes an ſich zu haben
Man hat in dieſem Sommer noch nichts von Plizvergiftungen
gehört Jnfolge des Mangels an Niederſchlägen ſind Wald
und Anger trovcken Es gibt keine Pilze keine echten das
ſind für don menſchlichen Genuß geeignete aber auch keine
giftigen Die Gefahr einer Verwechſelung iſt nicht da weil
die guten Pilze ſo auch ihre unheimlichen Doppelgä r
fehlen So rettet die Hihe Menſchenbeben Was e

weiſen war Und was die abnorine Hundstagsgtut dem philo
ſophiſch Denkenden vielleicht erträglicher macht

tragſetz über vorläufige Zahlungen auf die Körperfſchaftsſteuer dom
26 März 1921 nebſt Ausführungsbeſtimmungen und der Voll
zugsanweiſung 2 Der Einfluß des Geſetzes zur Aenderung des
Einkommenſteuergeſetzes vom 24 März 1921 auf das Körper
ſchaftsſteuergeſetz 3 Die Ausſführungsbeſtinmungen zum
Körperſchaftsſteuergeſetz nebſt der Verordnung über die erſte
Veranlagung zur Körperſchaftsſteuer Mit ausführlichen Er
käiterungen Einleitungen den Geſehestexben und den Muſtern
für die Steuerertlärungen von Dr Richard Roſendorff Rechts
anwalt und Notar zu Berlin Jnduſtrieverlag Späth Linde
Berlin C 2 Königſtraße 52Durch das Geſetz zur Aenderung des Einkommenſteuerge
ſetzes vom 24 März 1921 hat auch das Körperſchaftsſteuer

s tiefgreifende Aenderungen erfahren weil ein großer
eil dieſer Beſtimmungen auf das Körperſchaftsſteüergefetz

ſinngemäße Anwendung ſindet Jn dem votliggenden Ergän
zungsband macht es ſich der Verfaſſer daher zur Au gabe
den Einfluß des Geſetzes zur Aenderung des Einkommenſteuer
eſetzes auf das Köcperſchaftsſteuergefetz ſyſtematiſch darzu

ſtellen Er erläutert ferner das Geſetz über vorläufige Zahlung
auf die Körperſchaftsſteuer vom 26 März 1921 ſowie die
Ausführungsbeſtimmmungen zum Körperſchaftsſteuergeſetz nebſt
der Verordnung über die erſte Veranlagung zur Körperſchafts
ſteuer ausführlich unter e ingehender erüchſichtigu
Schrifttums und der neueſten Rechtbeſprechung des Reichsfinanz
hofes Das vorliegende Buch ſtellt mithin eine unentbehrliche
Ergänzung zu der bereits in dritter Auflage erſchienenen Hand
ausgabe des Körperſchaftsſteuergeſetzes von Dr Roſendorff
ſowie für alle anderen Körperſchaftsſteuergeſfetzausgaben dar
Es wird beſonders darauf hingewieſen daß die gegenwärtig
zur Beratung ſtehende Novelle zur Abänderung des Körper
haftsſteuergeſehes nach dem Entwurf a für das Geſchäfts
jahr 1921 Platz greifen ſoll während dje Steuererklärungen für
1910 und 1920 nach Maßgabe des derzeit in Geltung befind
lichen Geſetzes bis zum 31 Juli abzugeben ſind

Theodor Leſſing Die verfiuchte Kultur Gedanken über den
Ggenſatz von Leben und Geiſt München 1921 C H Bech ſche
Verlagsbuchhandlung Oskar Bed

Die verfluchte Kultur dieſen harten Titel gibt Theodor
Leſſing von deſſen mit dem Strindbergpreis ausgezeichneten
u Geſchichte als Sinngebung des Sinnloſen der gleiche
Verlag ſchon nach wenigen Monaten die 3 Auflage er
ſcheinen läßt einer kleinen Schrift die die Hauptgedanken
ſeiner Philoſophie und Lebensanſchauung bald in weiteren
Kreiſen verbreiten wird Schon der Untertitel der Schrift
zeigt die Richtung in der ſich Theodor Leſſing bewegt Ge
danken über den Gegenſatz von Leben und Geiſt Aus dieſem
2 entfaltet ſich unſere Kultur die das Leben der Erde
vergewaltigt und den Frieden der Natur dies Abendllandes
deren Untergang auch er vorausſieht Die Sintflut wächſt
Europa ſtirbt an Worten Werken Werten Seine Ueber
zeugung iſt daß die Rettung uns nur AltJndien bringen
kann in dem Leben und Geiſt zur Einheit zuſammengeſchloſſen
waren Theodor Leſſing wird die Zuſtimmung aller derer
finden die ſich ſchon ſeit längerer Zeit inſtinktv dem fernen
Oſten zugewendet haben und deren Zahl tändig

Zu beziehen durch die

Gooihe Buchhandlung Halle a S Fr e
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